
SATZUNG

Förder- und Historikverein der Feuerwehr Eckartsberg / Radgendoff e.V.

5 1 Name und Sitz des Vereins, Geschäftsjahr

Der Verein führt den Namen

,,Förder' und Historikverein der Feuerwehr Eckäftsberg / Radgendorf e.V-"
1. Er soll in das Vere;nsregister eingetragen werden und danach den Zusatz ,,e. V." führen.
2. Der Verein hat seinen Sitz in Mittelherwigsdorf/ OT Eckartsberg.

3. Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr.

5 2 Zweck, Aufgaben, Gemeinnützigkeit des Vereins

1. DerFörder und Historikverein der Feuerwehr Eckartsberg / Radgendolfverfolgt
ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des Abschnittes

,,Steuerbegünstigte Zwecke" der Abgäbenordnung.

2. Zweck des Vereins ist die Beschaffung von Mitteln für die Freiwillige Feuerwehr /
lugendfeuerwehr Eckartsberg zurVerwirklichung ih rer ste uerbegü nstigte n Zwecke. Der

Satzungszweck wird insbesondere verwirklicht durch die Weiterleitung der Mittelan die
Gerneinde lviittelherwigsdorf zur Förderung des Feuerschutzes.

Weitere,,ei8ene Zwecle" des Vereins sind die Förderung des Feuerschutzes durch Vorträge

und Veranstaltungen zur Brandschutzerziehung, die Förderung derlugendhilfe durch

Maßnahmen zur Nachwuchsgewinnung für den Brandschutz und die damit
zusämmenhängende Jugendarbeit sowie die Förderung des traditionellen Brauchtums durch

die Historikpflege.

3. Der Verein ;st selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke.

4. Mittel des Vereins düffen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet werden. Die

Mitglieder erhalten keine Zuwendung aus den Mitteln des Vereins. Keine person darf durch

unverhältnismäßig hohe Vergütungen oder durch Ausgäben, die dem Zweck des Vereins

fremd sind, begünstigt werden.

5 3 Erwerb der Mitgliedschaft

1. Mitglied des Vereins kann jede volljährige Pefson und jede juristische person wercten.
2. Die Aufnahme in den Verein ist schriftlich beim Vorstand zu beantragen. DerVorstand

entscheidet über den Aufnahmeantrag. Will er dem Antrag nicht stattgeben, entscheidet
hierüber die nächste ordentliche Mitgliederversammlung.

3. Auf Vorschläg des Vorstands kann die Mitgliederversarnmlung verdienstvol e Förderer des

Förder und Historikvereins der Feuerwehr Eckartsberg / Radgendorf in den Veretn als
Ehrenmitglied auf Lebenszeit aufnehmen.
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E 4 Beendigung der Mitgliedschaft

1. Die Mitgliedschaft im Verein endet durch Tocl, Austritt oder Ausschluss.

2. Der Austritt ist schriftlich gegenüber dem Vorstand zu erklären. Der Austritt kann nur mrt

einer Frist von zwei Monaten zum Ende des Geschäftsjahres erklärt werden.

3. Ein Mitglied kann durch Beschluss der Mitgliederversammlung aus dem Verein

ausgeschlossen werden/ wenn es

a) schuldhaft das Ansehen oder die Interessen des Vereins in schwerwiegender weise

geschädigt oder die ihm nach def SatzLrng ob iegenden Pflichten wiederholt verletzt hat

oder

b) mit der Zahlung seines lahresmitgliedsbeiträge im Rückstand ist und trotz schriftlicher

Mahnung unter Anordnung des Ausschlusses die rückständigen Beiträge nicht eingezahlt

hat.

Dem MitgLied ist Gelegenheit zu geben, in der MitSliederversammlLlng zu den Gründen

des ALrsschlusses Stellung zu nehmen. Diese slnd ihm mindestens zweiWochen vorher

mitzuteilen.

5 5 Rechte und Pflichten der Mitglieder

1. Jedes Mitglied hat das Recht, beldem Förder und Historikverein der Feuerwehr Eckartsberg

/ Radgendorf aktiv mitzuwirken und an gemeinsamen Veranstaltungen teilzunehmen Jedes

Mitglied hat gleiches Stimm' und wahLrecht in der Mitgliederversamm ung

2. Jedes lMitglied hät die Pflicht, die Interessen des Förder- und Historikvereins der Feuerweh{

Eckaftsberg / Radgendorf zu fördern, insbesondere regelmäßig seine Mitgliedsbeiträge zu

leisten und, soweit es in seinen Kräften steht, die veranstaltungen des Förder- und

Historikvereins der Feuerwehr Eckartsberg / Radgendorf durch seine Mitarbeit zu

unterstützen.

S 6 Mitgliedsbeiträge

1. ledes Mitglied hat einen im Voraus fällig werdenden lahresbeitrag zu entrichten.

2. Die Höhe des lahresbeilrages wird von der Mitgliederversammlung festgelegt. Dabei ist die

offenheit des vereins für die Allgemeinheit angemessen zu berÜcksichtigen

3. Ehrenrnitglieder sind von den l\litgliedsbeiträgen befreit.

5 7 organe des Vereins

organe des Vereins sind der Vorstand und die Mitgliederversammlung.

5 8 Vorstand

1. Dem Vorstand des Vereins obliegen die Veftretung des Vereins nach S 26 BGB Llnd die Führung

seiner Geschäfte. Er hat insbesondere folgende Aufgaben:

a) die Einberufung und Vorbereitung der Mitgliederversammlungen einschließlich der

Aufstellüng der Tagesordnung,

b) die Ausführung von Beschlüssen der Mitgliederversämmlung,

c) die Verwältung des Vereinsverm6gens und die Anfertigung des lahresberichts,

d) die Aufnahme neuer Mitglieder.

2, Der Vorstand besteht aus dern Vorsitzenden, seinem Stellvertreter und dem Schatzmeister,
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DerVorsitzende vertritt den Verein allein. lm Ubrigen vertreten den Verein zwei
Vorslandsmitgliedcr ge-neir5am.

Die Mitglieder des Vorstands werden von der Mitgliederversammlung auf die Dauer von vier
Jahren einzeln gewählt. Mitglieder des Vorstands können nur Mitglieder des Vereins sern; mrr
der Beendigung der Mitgl;edschaft im Verein endet auch die Mitgliedschaft im VorstancJ. Dje

Wiederwahl oder die vorzeitige Abberufllng eines IVtitglieds durch die Mitgliederversammlung
ist zulässig. Ein Mitglied bleibt nach Ablauf der regulären Amtszejt bis zur Wahl seines
Nachfolgers im Amt. Scheidet ein Mitglied vorzeitig aus dem Vorstand aus, so sjnd die
verbleibenden Mitglieder berechtigt, ein Mitglied des Vereins bis zur Wahl des Nachfoleers
durch die Mitgliederversammlung in den Vorstand zu wählen.
Der Vorstand tritt nach Bedarf zusammen. Die Sitzungen werden vom Vorsjtzenden, bet dessen
Verhinderung von seinem Stellvertreter, einberufen. Eine Einberufungsfrist von einer Woche
soll eingehalten werden. Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn mindestens zwei Mitglieder
anwesend sind. Bei der Entschlussfassung entschejdet die Mehrheit der abgegebenen gültjgen
Stimmen. Bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des Vorsitzenden. bei desserl
Verhinderung die seines Stellvertreters.
Die Beschlüsse des Vorstands sind zu protokollieren. Däs protokoll ist vom protokollführer

sowie dem Vorsitzenden, bei dessen Verhinderung von seinem Stellvertreter oder einem
anderen Milglied des Vorstands zu unterschreiben.

0 9 Mitgliederversammlung
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1. Die Mitgliederversammlung ist zuständig für die Entscheidungen in folgenden
Angelegenheitenl

a) Anderungen der Satzung,

b) die Auflösung des Vereins,

c) dieAufnahme neuerVereinsmitgliederindenFällenclesO3Abs.2Satz3,djeEfirennunB
von Ehrenmitgliedern sowie den Ausschluss von Mitgliedern aus dem Verein,

d) die Wahl und die Abberufung der Mitglieder des Vorstands,
e) die Entgegennahme des lahresberichts und die Entlastung des Vorstands,
f) die Festsetzung der Aufnahmegebühr und der Mitgliedsbejträge.
Mindestens einmal im Jahr, möglichst im ersten euartal, ist vom Vorstand eine ordentliche
Mitgliederversammlung einzuberufen. Die Einberufung erfolgt schriftlich unter Einhahung
einerFristvon zweiWochen und unterAngabederTagesordnung.
Die Tagesordnung setzt der Vorstand fest. ledes Verelnsmitgl;ed kann bis spätestens eine
Woche vor der Mitgliederversarnmlung beim Vorstand schriftlich eine Ergänzung der
Tagesordnung beantragen. über den Antrag entscheidet der Vorstancl. über Anträge zur
Tagesordnung, die vom Vorstand nicht aufgenommen wurden oder erstmals in der
Mitgliederversammlung gestellt werden, entscheidet die Mitgliederversammlung mit der
Mehrheit der abgegebenen Stimmen; dies gilt nicht für Anträge, clie eine Anderung der
Satzung, die Auflösung des Vereins oder die Anderung der Mitgljedsbeiträge zum
Gegenstand haben.

Der Vorstand hat eine außerordentliche Mitgliederversammlung einzuberufen, wenn es das
lnteresse des Vereins erfordert oder wenn ein Viertel der Mitglieder dies schriftlich unter
Angabe des Zwecks und der Gründe beantragt. Soweit die LJmstände dies zulassen, ist eine
Ladungsfrist von zweiWochen einzuhalten und die Tagesordnung mit der Einladung bekannt
zu 8eben.



5. Die Mitgliederversarimlung wird vom Vorsitzenden, bei dessen Verhinclerung von seinem
Stellvertreter und bei dessen Verhinderung von einem clurch dle Mitgliederversammlung zü
wählenden Versammlungsleiter gelejtet.

6. Die Mitgliederversammlung ist beschlussfähig, wenn mindestens ein Drittel a|er
Vereinsrnitglieder anwesend ist. Bei Beschlussunfähigkeit ist cler Vorstand verpflichtet,
innerhalb von vier Wochen eine zweite Mitgliederversammlung mit der gleichen
Tagesordnung einzuberufen. Diese ist ohne Rrcksicht auf die Zahl der erschienen Mitatieder
beschlussfähig. Hierauf ist in der Einladung hinzuweisen.

7. Die Mitgliederversammlung beschließt in offener Abstimmung mit der Mehrheit der
allgegebenen Stimmen. Kann bei Wahlen kein.Kandidat die Mehrheit der abgegebenen
Stimmen aLrf sich vereinen ist -aine Stichwahl clurchzuführen. Beschlüsse über eine Anderung
der Satzung bedürfen der Mehrheit von drei Vierteln, cler Beschluss über die Auflaisune des
Vereins der Zustirnmung von neun Zehnteln der abgegebenen Stimmen.

8. uber den Ablauf der Mitgliederversammlung und die gefassten Beschlüsse ist ein protokotl
zu tertigen, Dieses ist vom protokollführer und vom Versammlungsleiter zu unterschreiben,

5 10 Auflösung des Vereins, Beendigung aus anderen Gründen, Wegfall steuerbegünstrgter Zwecke

1 lm Falle der AlflösLrng des vereins sind der vorsitzende des vorstands und sein stelrvertreter
gemeinsäm veirretungsberechÜgte Liqujdatoren, falls die Mitgliederversammlung keine
anderen Personen beruft.

2. Bei Auflösung des Verejns oder bei Wegfall steuerbegünstigter Zwecke fällt das Vermögen 
"

des Vereins an die Gemeinde Mittelherwigsdorf, die es unmitteJbar und ausschtießtich für
gemeinnützige Zwecke zLl verwenden hat.

3. Die vorstehenden Bestimmungen gelten entsprechend, wenn der Verein aus einem anderen
crund aufgelöst oder seine RechtsfähiFkeit verliert.

Stlrff, H.

Brosig, S.

Gröllich, F.

29.luni ZOTI

Pfennig, B.

Zarth, M.

l?'
Z</

Schwerdtner, H.

Schwerdtner, S.

Prade, M.
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